
Imperfektes Kino

Englisch: imperfect cinema

THEORIE

Theorie des kubanischen Filmemachers Julio García Espinosa — Kino, das bewusst Grenzen

akzeptiert und gegen ästhetische Perfektion arbeitet. Politische Aussage über

Zugänglichkeit statt Hochglanz.

García Espinosas Gedanke entstand aus einer konkreten Frustration: Warum sollte das Kino der

kubanischen Revolution sich den ästhetischen Zwängen des Industriekinos unterwerfen? In den

1960ern formulierte der kubanische Filmemacher eine Gegenbewegung — nicht gegen Qualität, sondern

gegen die Illusion von Perfektion als ideologische Waffe . Imperfektes Kino akzeptiert Körnigkeit,

sichtbare Schnitte, fehlerhafte Beleuchtung, amateurhafte Darsteller. Diese Rauheit ist nicht

Mangel — sie ist Statement. Am Set bedeutet das konkret: Gedreht wird nicht bis zur dritten

Stunde, bis die Lichtsetzung absolut stimmt. Ein Take wird genommen, wenn die Emotion passt. Die

Kamera wackelt? Bleibt drin, wenn's authentisch ist. Available Light ersetzt das dreistündige

Grip-Setup. Das ist nicht Dilettantismus, sondern bewusste Priorisierung: Unmittelbarkeit schlägt

Politur . Während klassisches Kino den Zuschauer in einen kontrollierten Traum zieht, führt

imperfektes Kino ins Handwerk zurück — die Kamera ist bei der Arbeit zu sehen, ein Mensch dahinter

spürbar. Die politische Dimension: Hochglanz-Produktionen erfordern massive finanzielle und

technische Ressourcen. Sie bleiben Privilegierten vorbehalten. Imperfektes Kino demokratisiert

Filmemachen. Eine Super-8-Kamera, vorhandenes Licht, echte Menschen von der Straße — das reicht.

Dieses Prinzip verbreitete sich in den 1970ern und 80ern zwischen Lateinamerika, Afrika und dem

europäischen Underground. Godard arbeitete später ähnlich (siehe auch: Essayfilm), ohne die

kubanische Theorie direkt zu zitieren — der Geist lag in der Luft. Im Schnitt zeigt sich's noch

deutlicher: Archivmaterial wird collagiert, Jump Cuts genutzt, Kontinuität gebrochen. Das würde in

klassischen Lehrbüchern als Fehler gelten. Hier ist es Ehrlichkeit. Der Zuschauer soll nicht

vergessen, dass er Film konsumiert — sondern aktiviert werden, selbst Bedeutung herzustellen.

Imperfektes Kino traut dem Publikum zu, Lücken zu füllen, statt alles vorgekaut zu bekommen.
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